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Osterode. Auch wenn es in dieser

Saison nicht so läuft, wie sich das

alle vorgestellt haben, setzt der

Eishockey-Fanclub Südharz zum

nächsten Heimspiel der Harzer

Falken in der Oberliga Nord am

Freitag, 2. Februar, gegen die

Black Dragons Erfurt einen Fan-

bus ein. Abfahrt ist um 17.10 Uhr

in Osterode an der Schachtrupp-

Villa, weitere Stationen sind

Förste, Dorste, Wulften und

Herzberg (18 Uhr). Anmeldungen

nimmt der Vorsitzenden Jürgen

Kamrad, Telefon 05556/345 oder

E-Mail an kamju@gmx.de, entge-

gen. Zustiege entlang der Strecke

sind nach Absprache möglich.

Fanclub Südharz setzt am
Freitag einen Fanbus ein

EISHOCKEY Northeim. Am Freitag, 2. Februar

2018, präsentiert der Northeimer

Handball-Club ab 18.30 Uhr er-

neut Handball der Spitzenklasse.

Die Bundesligateams des TSV

Hannover-Burgdorf „Die Recken“

und der TV 05/07 Hüttenberg

werden in einem Vorbereitungs-

spiel auf die Rückserie der Hand-

ballbundesliga in der Schuhwall-

halle aufeinander treffen.

Die Recken sind aktuell Dritter

der Tabelle, wollen in der nächs-

ten Saison international spielen

und sich natürlich auch in der

Rückserie weiterhin vorne in der

Tabelle halten. Der TV Hütten-

berg, Neuling in der Liga, kommt

als Tabellenletzter nach Nort-

heim, will diesen Platz aber unbe-

dingt verlassen, um den Abstieg

zu vermeiden.

Liga startet nach EM-Pause wieder

Beste Voraussetzungen für ein

spannendes und interessantes

Handballspiel sind gegeben, denn

in nur wenigen Tagen nach dem

Aufeinandertreffen beginnen nach

der EM-Pause wieder die Liga-

spiele, so dass beide Mannschaf-

ten in bestmöglicher Besetzung

antreten werden, um letzte Fein-

heiten auszuprobieren.

Zustande gekommen ist das

Spiel durch das Northeimer Gym-

nasium Corvinianum, das Part-

nerschule der Recken ist. Ober-

studienrat Mark-Oliver Wode,

Jugendkoordinator des NHC, hat

die entsprechenden Fäden ge-

knüpft.

Schon mehrere Handball-Events

Das Spiel passt in die Folge hoch-

karätiger Handballevents, von de-

nen der NHC in der Vergangenheit

bereits einige organisiert hat. Da-

zu gehörten das Spiel des NHC ge-

gen die Bundesligatruppe der

Füchse Berlin im Juli 2011 sowie

ein stark besetztes Turnier über

zwei Tage im August 2013, unter

anderem mit dem österrei-

chischen Meister Alpha HC Hard.

Der NHC veranstaltet solche

Spiele aber nicht nur, um allen

Handballbegeisterten hochkarä-

tigen Sport zu präsentieren, son-

dern denkt dabei auch an die Ju-

gend, die so ihre Vorbilder aus der

Bundesliga hautnah in Aktion er-

leben können.

Handball: Erstligist trifft auf den Ligakonkurrenten Hüttenberg.

Recken aus Hannover bestreiten
am Freitag Testspiel in Northeim

Hannovers Kai Häfner. Foto: Silas Stein/dpa

Karten für das Spiel gibt es nur an

der Abendkasse. Kinder unter zwölf

Jahren haben freien Eintritt.
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Badenhausen. Schon fast zu einem

festem Bestandteil in der Region

ist das Hallenturnier des FC Eis-

dorf geworden. Jeweils am letzten

Wochenende im Januar wird um

den Sparkassenpokal, weithin

auch als Obstschale bekannt, ge-

spielt. In der Sporthalle am Jo-

hannisborn in Badenhausen trafen

wieder acht Frauen-Mannschaf-

ten aufeinander.

Ein hochkarätiges Teilnehmer-

feld von der 1. Kreisklasse bis hin

zur Oberliga versprach interes-

sante Begegnungen. Der Titelver-

teidiger Hannover 96 konnte aller-

dings nicht teilnehmen und

musste den Wanderpokal kampf-

los zurückgeben. So konnte sich

am Ende mit der FSG Eisdorf/

Hattorf der Gastgeber den Titel

sichern.

Spannende Gruppenphase

Gespielt wurde in zwei Vierer-

gruppen, ein Spiel dauerte jeweils

zwölf Minuten. Anschließend

folgten Halbfinale, Spiel um Platz

drei und das Finale. In den Spie-

len der Gruppe A setzte sich der

Favorit ESV RW Göttingen aus

der Oberliga klar durch. Die Da-

men mit der weitesten Anreise von

der SG Sickte/Abbenrode (Be-

zirksliga) belegten den zweiten

Platz. Die jüngste Mannschaft im

Teilnehmerfeld, der FC Westharz,

erreichte Rang drei gefolgt von

den Damen aus Breitenberg.

In der Gruppe B zogen die Gast-

geberinnen der FSG Eisdorf/Hat-

torf ohne Punktverlust in die

nächste Runde ein. Der SV Upen

kam durch einen Sieg im letzten

Spiel ebenfalls eine Runde weiter.

Für die Damen der Braunschwei-

ger Reserve und des SV Engelade/

Bilderlahe war nach der Gruppen-

phase das Turnier zu Ende, aber

auch diese Teams zeigten guten

und vor allem fairen Fußball.

Im ersten Halbfinale setzte sich

der ESV RW Göttingen einem 3:1

gegen den SV Upen durch. Span-

nender verlief die Partie zwischen

der SG Sickte/Abbenrode und der

FSG. Nach Ablauf der regulären

Spielzeit stand das einzige Unent-

schieden des kompletten Turniers

auf der Anzeigetafel. Im Neunme-

terschießen bewies die FSG

schließlich die besseren Nerven,

die Entscheidung fiel auch hier

erst in der Verlängerung. Nach

dem kleinen Finale durfte sich

Sickte/Abbenrode aber doch

freuen, mit einem 2:0 über Upen

wurde Rang drei geholt.

FSG spielt effektiv

Im Finale nutzten die Gastgebe-

rinnen ihre Chancen effektiv und

gingen schnell in Führung. Kurz

vor Ende verkürzten die Damen

aus Göttingen zwar noch auf 3:1,

den umjubelten Sieg ließ sich die

FSG Eisdorf/Hattorf nicht mehr

nehmen.

Die Schiedsrichter Titi-Dumit-

ru Cocirla und Markus Deppe hat-

ten wenig Arbeit. Nur drei Zeit-

strafen mussten sie aussprechen.

Bei 54 Toren in 16 Spielen boten

die Damen den zahlreichen Zu-

schauern zudem keine einzige tor-

lose Partie. Standesgemäß war

der Wanderpokal bei der Überga-

be durch Ulrich Pinnecke, den

Vorsitzenden des FC Eisdorf, mit

frischem Obst gefüllt.

FSG-Damen siegen beim eigenen Turnier
Fußball: Eisdorf/Hattorf gewinnt den Sparkassen-Pokal. Acht Mannschaften waren in Badenhausen dabei.

Die FSG Hattorf/Eisdorf (schwarz-weiß) holte sich den Turniersieg. Foto: Verein
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1. FSG Eisdorf/Hattorf

2. ESV RW Göttingen

3. SG Sickte/Abbenrode

4. SV Upen

5. FC Westharz

6. Eintracht Braunschweig II

7. SV Germania Breitenberg

8. SV Engelade/Bilderlahe

PLATZIERUNGEN

Die teilnehmenden Mannschaften.

Herzberg. Während die Nach-

wuchs-Basketballer des MTV

Herzberg Niederlagen einstecken

mussten, konnten die Herren ei-

nen weiteren Sieg verbuchen.

Für die U 11 hätte das Spiel ge-

gen den Bovender SV auch besser

ausgehen können. Bis Ende des

dritten Viertels spielten die Herz-

berger gut mit und zeigten beim

Stand von 26:30 auch den Willen,

das Spiel zu gewinnen. Doch im

letzten Viertel war die Hoffnung

schnell dahin und der Gegner da-

von. Am Ende musste sich die

Mannschaft mit 34:52 geschlagen

geben.

Die U 14-Mannschaft unterlag

den Mädchen des ASC Göttingen

in der Verlängerung. Von Viertel

zu Viertel wuchs die Spannung,

beide Teams lagen stets gleichauf.

In der Overtime hatten die Mäd-

chen nach missglückten Freiwür-

fen der MTV-Jungen das bessere

Ende für sich (65:68).

Klare Niederlage der U 16

Hatte die U 16 im Hinspiel gegen

den Bovender SV noch knapp ge-

wonnen, so musste sie im Rück-

spiel eine klare 62:91-Niederlage

einstecken. Nach einem ausgegli-

chen ersten Viertel (18:18) über-

nahm der Gegner die Kontrolle

und gewann letztlich überlegen.

Im Derby gegen den TVG Gie-

boldehausen musste die U 19 auf

einen wichtigen Spieler verzich-

ten, das wirkte sich entscheidend

aus. Die Gieboldehäuser erspiel-

ten sich schnell einen deutlichen

Vorsprung. Zwar fing sich das

MTV-Team und gewann die weite-

ren Viertel knapp, konnte die

60:72-Niederlage aber nicht mehr

verhindern.

Ganz anders erging es der Her-

renmannschaft gegen den VfB

Sattenhausen. Das erste Viertel

gewannen die Herzberger ein-

drucksvoll, danach aber ließ man

den Gegner herankommen und

gab die Führung ab. Im vierten

Viertel aber gelang das Unfassba-

re. Es klappte fast alles und man

spielte wunderbar zusammen.

Sehr deutlich wurde das letzte

Viertel gewonnen – und damit

auch das Spiel mit 80:64.

Nur die Herren
des MTV
Herzberg siegen

Basketball

Göttingen. Die BG

Göttingen und

Evan Smotrycz

(Foto) gehen ab

sofort getrennte

Wege. Der Basket-

ball-Bundesligist aus Südnieder-

sachsen und der US-Forward ei-

nigten sich auf Wunsch des

Spielers auf eine Vertragsauflö-

sung.

Smotrycz war im Sommer nach

langer Verletzungspause aus Bre-

merhaven nach Göttingen ge-

wechselt. Der 26-Jährige absol-

vierte 17 Partien für die Veilchen,

in denen er durchschnittlich rund

16 Minuten auf dem Parkett stand,

6,7 Punkte beisteuerte und 3,7 Re-

bounds verbuchte.

Schon bei der Niederlage in

Bayreuth am vergangenen Sonn-

tag hatte Smotrycz nicht gespielt.

Nachdem er verspätet zu einem

Teammeeting erschienen war,

hatte BG-Coach Johan Roijakkers

ihn suspendiert und im Spiel nicht

berücksichtigt. Foto: Verein

Basketball: Der US-Forward verlässt die Veilchen.

BG und Smotrycz trennen sich

Northeim. Die zweiten Herren des

1. VC Pöhlde waren in der Bezirks-

liga im Spitzenspiel zu Gast beim

Aufstiegskandidaten DJK Nort-

heim II. Knapp mit 2:3 musste

man sich geschlagen geben.

Zu Beginn fanden die Pöhlder

überhaupt nicht ins Spiel. Mitte

des ersten Satzes musste zudem

das Zuspiel neu besetzt werden.

Arnd Barke fiel verletzungsbe-

dingt aus, der eigentliche Libero

Nico Steinmetzer übernahm. Die

Umstellung sorgte für zusätzliche

Unruhe, erklärte aber nicht die

zehn verschlagenen Angaben. Mit

16:25 und 18:25 gingen die ersten

beiden Durchgänge glatt verloren.

Nun erwachte jedoch der

Kampfgeist der Pöhlder, man sta-

bilisierte sich in der Annahme und

im Angriff. So konnte Northeim

mehr unter Druck gesetzt werden,

mit 26:24 und 25:23 gelang der

Satzausgleich.

Im Tiebreak war das Spiel zu

Beginn ausgeglichen, nach dem

5:4 verloren die Pöhlder jedoch

vier Punkte in Folge und konnten

diesen Rückstand nicht mehr auf-

holen (8:15). In der Tabelle ist die

VCP-Reserve nun Dritter. VCP II:

L. Vollbrecht, A. Barke, Torned-

de, Pfeiffer, Ludwig, N. Steinmet-

zer, G. Melching, Armbrecht, J.

Böttcher.

Volleyball: Pöhlder verlieren Spitzenspiel mit 2:3.

VCP-Reserve unterliegt knapp

Mittwoch, 31. Januar 2018 23


